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Auch heuer:

ZIELLANDEN
AM 26. SEPTEMBER AB 10.30 UHR 

Bei entsprechendem Wetter mit Boeing Stearman

• Beschränkt auf unter 100 Personen
• Abstandregeln beachten

• MNS mitbringen
• Desinfektionsmittel vorrätig

Jetzt wirklich!
Unsere Dimona ist wieder da

Fortlaufende Flugerfahrung:
Wann ist mein FCL Schein auch wirklich aufrecht?
Eine praktische Infobeilage

Sa, 26. September Ziellanden, mit Speis und Trank auf der Westpiste 

So, 25. Oktober Abfliegen, Sturm und Maroni zum Saisonausklang unter der Laube

Sa, 28. November Weihnachtsfeier, Achtung neuer Ort wird noch bekanntgegeben
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Die Termine der zweiten Saisonhälfte:

Covid-19 Update:



Ziellanden - High-Noon der
Vereinsmeisterschaft am 26. September.

Wie jedes Jahr findet auch heuer wieder das Ziel-
landen als Teil unsere Vereinsmeisterschaft statt und 
auch heuer wieder wird es ein Feilschen um Zentimeter 
werden. Es gilt mit unsere KA13 mit ausgehängter 
Radbremse so knapp wie möglich an einen Luftballon 
heranzurollen und zum Stillstand zu kommen.

Starts sind ab 10.30 Uhr möglich, der letzte Schlepp 
ist für 1800 festgesetzt um 1930 Uhr ist Siegerehrung.
Wir hatten schon alles von 0 cm Abstand bis 70 Metern 
Differenz, Wir hatten schon einmal Sieger mit 15 Zenti-
meter Abstand und Jahre wo man damit nicht einmal 
unter den Top10 war.

Das Ziellanden wird mit der Streckenflugwertung 
gemeinsam für die Vereinsmeisterschaft herangezogen. 
Der Vereinsmeister führt also über das Ziellanden!!!

Also schreib die Geschichte heuer mit! Wenn alles 
klappt wird auch die, leider vom Regen in Ungarn vom 
Sommerfest ferngehaltene, BOEING Stearman vor Ort 
sein, schreib schon jetzt ein Reservierungsmail wenn 
du einen Gastflug in dem legendären offenen Doppel-
decker unternehmen möchtest.
christoph.leinmueller@gmail.com

Wir suchen noch Mithelfer für den Bereich, Messen, 
Gastro, Organisation.
Interessierte Pilotinnen und Piloten können sich 
bei Michael G. unter 0664 15 18 707 melden.

ÜBRIGENS: Der Termin ersetzt den Clubabend am 
Vortag. nehmt die Gelegenheit wahr auch wieder 
mit Vereinskollegen zu tratschen, Informationen 
zu bekommen und auch Pläne für die kommende 
Saison zu schmieden, denn lernen und seine Fähig-
keiten erweitern kann man beim Fliegen immer.
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Viel ist geschehen in den 
letzten Monaten, wir 
haben nicht nur gefeiert 
sondern sind auch viel 
geflogen sei es auf Wett-
bewerben, Fliegerlagern 
oder mit begeisterten 
Jugendlichen hier in Graz 
bei den Sportamtskursen.

Nicht nur unserer Flugschüler waren fleißig in der Luft 
und der erste hält auch schon den ersten SFCL Flug-
schein nach den neuen EASA Regeln in Händen, nein 
auch unserer Fluglehrer haben fleißig die Schulbank 
gedrückt und sich bei dem abgehaltenen Fluglehrer 
Auffrischungskurs weitergebildet.

Ein neuer Theoriekurs ist in Vorbereitung und auch 
fürs CBT-Training zu Hause ist eine neue Lösung im 
Entstehen.

Hinter den Kulissen laufen Arbeiten die Wartscheine 
unserer Warte und unseren Flugzeugwartungsbetreieb 
im Allgemeinen den neuen gesetzlichen Bestimmungen 
anzupassen, auch bezüglich Flugsicherheitsystematik 
tut sich was.

Es steht uns ein schöner langer Herbst mit perfektem 
Flugwetter bevor, ideal für unseren Schulbetrieb oder 
ausgedehnte Touringmotorseglerflüge zu Destinati-
onen an denen man noch nie war.

Auch unsere Dimo steht uns nun endlich wieder zu 
Verfügung. Du hast keine TMG Klassenberechtigung in 
deinem neue konvertierten SFCL Schein eingetragen ? 
Jetzt wäre die ideale Zeit diese zu erwerben. Aufgrund 
der neuen gesetzlichen Bestimmungen unkompliziert 
direkt in unserer Flugschule zu erledigen.

Die Hauptwindrichtung dreht nun vermehrt auf West 
und die ersten Tage mit Koralm Lentis über dem 
Sector Wisky sind nicht mehr fern. Zeit sich für die 
Wellensaison zu wappnen und sich die Bedienungsan-
leitung vom Transponder wieder mal durchzulesen und 
den Füllstand der Sauerstofflaschen zu prüfen.
Auch ein bisschen Landetraining fürs Ziellanden könnte 
nicht schaden.

Lg und bist bald am Flugplatz
Herwig

Glosse
des Obmanns
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Nachweis innerhalb der letzten 24 Monate
am Tag einer geplanten Flugdurchführung

Irrtümer, Druckfehler sowie Änderungen vorbehalten. © ÖAeC / FAA Mai 2020

*) Durchführung mit FI(S) bzw. FE(S) mit entsprechender Berechtigung.
Die Durchführung ist im Flugbuch des Piloten zu bestätigen.

INFOKARTE
zur fortlaufenden Flugerfahrung gem. SFCL für SPL

ANFORDERUNGEN SEGELFLUGZEUG = OHNE TMG (SFCL.160 SPL)
mindestens 5h Flugzeit auf Segelflugzeugen als PIC
oder 5h mit Fluglehrer oder alleine unter Aufsicht eines FI(S) *)
und 15 Starts
2 Schulungsflüge mit FI(S) oder
eine Befähigungsüberprüfung auf einem Segelflugzeug (ohne TMG) 
mit einem FE(S) *)

ANFORDERUNGEN STARTMETHODEN (SFCL.155 SPL)
In jeder Startart 5 Starts (Gummiseilstart 2 Start)
Bei Nichterfüllung sind fehlende Starts mit FI(S) oder unter Aufsicht 
FI(S) nachzuholen

ANFORDERUNGEN TMG (SFCL.160 SPL)
mindestens 12 h als PIC
oder 12h mit FI(S) TMG oder alleine unter Aufsicht eines FI(S) TMG 
wobei auf TMG mindestens 6h und 12 Starts und Landungen
und 1 Schulungsflug mit mindestens 1 Flugstunde mit FI(S) TM
oder eine Befähigungsüberprüfung (SFCL.150 SPL) mit einen FE(S) TMG *)

für
SPL

Irrtümer, Druckfehler sowie Änderungen vorbehalten. © ÖAeC / FAA Mai 2020

INFOKARTE
zu Ausbildung und Erfahrung gem. SFCL 
für SPL FI(S) (Lehrberechtigung)

Mindestens das 18. Lebensjahr vollendet

100 Flugstunden und 200 Starts als PIC auf Segelflugzeuge

Ausbildungslehrgang für Lehrberechtigte nach SFCL.330 (2)
 12 Monate vor Beginn eine Vorabbeurteilung bei ATO /DTO
 25 h Lehrer und Lernen (Theorie)
 30 h Theorieunterricht und Fortschrittsprüfungen
 mit Fluglehrer
    - für Segelflugzeuge mind. 6 Flugstunden, davon max. 3 auf TMG
    - für TMG mind. 6 Flugstunden

Kompetenzbeurteilung nach SFCL.345
 theoretische und praktische Prüfung durch FE(S) nach SFCL.415(c) 
 erstmalige Beurteilung der Kompetenz FI(S) nur auf Segelflugzeugen

Eingeschränkte Rechte FI(S) nach SFCL.350 FI(S):
 Flugunterricht nur unter Aufsicht eines (uneingeschränkten)   
 FI(S), für diesen Zweck von der ATO oder DTO benannt.
 Keine Erteilung von Rechten oder Erweiterungen für einen SPL
 Keine Erteilung von Alleinflugaufträgen
 Aufhebung nach min. 15h Flugunterricht oder min. 50 Starts,   
 wobei alle Phasen eines Segelflugs abgedeckt sein müssen. 5h   
 und 15 Start davon können auf TMG absolviert werden.

für
SPL
FI(S)

*) Durchführung mit FI(S) bzw. FE(S) mit entsprechender
Berechtigung. Die Durchführung ist im Flugbuch des

Piloten zu bestätigen.

ANFORDERUNGEN AN DIE
FORTLAUFENDE FLUGERFAHRUNG SFCL.360 FI(S)

Am Tag einer geplanten Ausübung in den vorangegangen 3 Jahren Flugunterricht:
mit mindesten 30 Flugstunden oder
60 Starts (launches & take-offs) und Landungen
Eine Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte die von einer ATO oder 
DTO oder der FAA durchgeführt werden
In den vorangegangenen 9 Jahren Befähigungsüberprüfung mit FI(S)FI

Fortlaufende Flugerfahrung:
Wann ist mein SFCL-Schein auch wirklich aufrecht?

Jetzt haben sich bereits rund 50 % unserer Mitglieder 
mit neuen Scheinen in den PART SFCL begeben und 
haben gesamteuropäische Segelflugscheine, die 
neben den Mühen und Problemen der Konvertierung 
auch viele Vorteile mit sich bringen.

Ein Kernstück dieser Scheine ist die Eigenverwaltung 
bezugnehmend auf die Erbringung der laufenden 
Flugtüchtigkeit der Piloten. Freiheit ist ein Begriffpaar 

mit Verantwortung und ihr müsst nun selbst sehen, 
ob ihr jeweils tagesaktuell die erforderlichen Flüge 
und Stunden beisammen habt.
Im Aeroclub wird an einer Excell Lösung gearbeitet, 
die Vereinen oder Einzelpersonen die Möglichkeit 
der Vorwarnung gibt.
Vorab einmal ist ein Formular im Entstehen, das den 
Überprüfungsaufwand deutlich reduziert:
Dieses findet ihr hier vorab zum Ausschneiden 
und Mitführen - damit habt ihr eine Übersicht und 
die Recherche in eurem Flugbuch wird einfacher.
Auch das ist ein Service unserer Interessenvertretung.

Die Karten ausschneiden und im Flugbuch mitführen.
Mit den Vermerken auf der Rückseite dieser Karten könnt ihr euren 

Stand an Flugerfahrung wesentlich schneller feststellen.
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Irrtümer, Druckfehler sowie Änderungen vorbehalten. © ÖAeC / FAA Mai 2020

Check date:     .       . 
SPL
Anzahl Starts SF:           Flugstunden als PIC/Dual:                  h

Fünft-letzter Start: F-Schlepp:        .        . 

Winde:         .        .    Eigenstart:         .       .

SPL TMG
Checkflug mit FI am:        .         .

Anzahl Starts:   Flugstunden als PIC/Dual:              h

Schlepp mit TMG:
Fünft-letzter Schlepp am:          .  .

Nachweis innerhalb der letzten 90 Tagen
am Tag einer geplanten Flugdurchführung

Nachweis innerhalb der letzten 24 Monaten
am Tag einer geplanten Flugdurchführung

INFOKARTE
zur fortlaufenden Flugerfahrung gem. SFCL für SPL

BEFÖRDERUNG VON FLUGGÄSTEN (SFCL.160 SPL) ALS PIC
3 Starts mit Segelflugzeugen (ohne TMG) oder / und
3 Starts mit TMG, (für NVFR 1er davon bei Nacht)

BERECHTIGUNG ZUM SCHLEPPEN MIT TMG VON
SEGELFLUGZEUGEN ODER BANNERN (SFCL.205)

5 Schleppflüge als PIC
Bei Nichterfüllung sind fehlende Schlepps mit FI(S) mit der jeweiligen 
Schleppberechtigung oder unter dessen Aufsicht allein nachfliegen.

für
SPL

Alle unten angeführten Daten  
beziehen sich auf dieses Datum.

Irrtümer, Druckfehler sowie Änderungen vorbehalten. © ÖAeC / FAA Mai 2020

Check date:     .       . 
FI
Anzahl Starts:            Flugstunden als Lehrer:                  h

Letzte Auffrischungsschulung am:       .        .

bei:

Befähigungsüberprüfung mit FI(S)FI am:         .        .

INFOKARTE
zu Ausbildung und Erfahrung gem. SFCL 
für SPL FI(S) (Lehrberechtigung)

NOTIZEN:

für
SPL
FI(S)

Alle unten angeführten Daten  
beziehen sich auf dieses Datum.

Der Aeroclub unser Fachverband
Tritt bei, unterstütze deine Interessenvertretung - Werde Mitglied für 2021

Der Österreichische Aeroclub als unsere Interes-
senvertretung hat sich in den letzten Jahren extrem 
eingebracht die europäischen Regelungen nach 
SFCL für Vereine lebbar zu halten.
Dafür war viel juristische Feinarbeit und internatio-
nales Lobbying nötig. Mit der FAA (die für Segelflug 
u. Ballonfahren sowie Bereich des Hänge- und 
Paragleiten zuständig ist) hat der Aeroclub eine 
Behörde geschaffen, die bemüht ist alle Vorgaben 
im Sinne der General Aviation und des Vereins-
sport auszulegen und zu leben und auch ein Auge 
auf vertretbare Verwaltungskosten hat . Auch wenn 
es in den letzten Monaten Turbulenzen gab und 
teilweise Verzögerungen in der Scheinausstellung 
möchten wir euch ermuntern dem Aeroclub beizu-
treten und unsere starke Stimme für den Flugsport 
weiter zu stärken. 
Auch in unserem engsten Bereich bezüglich 
Lufträume (TRA) und Rechte und Möglichkeiten 
auf einem Flughafen zu fliegen hat der Aeroclub 
viel erreicht, darüber hinaus wurden wir über den 
Aeroclub bei der Flugzeuganschaffung letztes Jahr  
 
 
 

 
finanziell unterstützt und bekamen auch heuer 
Vergütungen für die Aktion Sport für Alle.
Letztlich hat jedes Mitglied persönliche Vorteile: 
In der Mitgliedschaft ist eine Kollektiv- Unfall-
versicherung, eine Bergeversicherung und eine 
Rechtsschutzversicherung inkludiert. Dazu gibt es 
weitere attraktive Versicherungsoptionen zu guten 
Konditionen.
Weiters kannst du als Mitglied mit Sportlizenz bei 
den Bewerben wie die sis.at oder bei Meisterschaften 
und Trainingslehrgängen (TAL) teilnehmen.

Alle Infos und ein Onlinebeitrittsformular 
findet ihr unter:
https://aeroclub.at/de/service/
beitritt-verwaltung

Idealerweise wählt ihr die Variante: Mitglied-
schaft über einen Flugsportverein und wählt am 
Formular die Steirische Flugsportunion oder gebt 
die Clubnummer 630030 ein.
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 Jetzt wirklich! Unsere Dimona ist wieder da
Als Georg Kerschbaumer letztens mit unserer 
Dimona in Graz sanft landete, war das die Rück-
kehr unseres Parade-Schleppflugzeugs nach über 
einem Jahr. Was mit einer missglückten Landung 
und einem technischen Totalschaden begann, entwi-
ckelte sich zu einer einjährigen Reise, aus der unsere 
Dimona wie aus einem Jungbrunnen, runderneuert 
wieder hervorging. Wegbegleiter des Projekts war 
Toni Rosenkranz, der die Fakten dahinter wie folgt 
zusammengefasst hat. 

Gut Ding braucht Weile….
Wie haben sie wieder, unsere geliebte DIMONA!
Ein ganzes Jahr hat die Reparatur bei Diamond 
Aircraft gebraucht, um aus dem wirtschaftlichen 
Totalschaden wieder ein lufttüchtiges Flugzeug zu 
machen. Wer sonst, wenn nicht der Hersteller selbst 
ist am besten geeignet, aus so einem Bruch wieder 
ein Flugzeug zu bauen.
Was waren die „großen Brocken“ bei der Reparatur? 
Es wurde ein völlig neues „Hinterteil“ angeschäftet. 
Die massive, doppelte Stauchung am linken Flügel 
musste repariert werden, wobei vorerst nicht klar 
war, ob der Flügel überhaupt reparabel war. Wenn 
dies der Fall gewesen wäre, dann hätten wir heute 
keine Dimo mehr! Das Fahrwerk musste völlig neu 
gemacht werden inklusive der Aufnahme im Rumpf. 
Der sogenannte PropStrike erforderte einen neuen 
Govener plus Getriebe- Prüfung und natürlich eine 
umfangreiche Propellersanierung. Viele weitere 
Reparaturpunkte mussten abgearbeitet werden. 
Neues Gurtzeug war ebenfalls erforderlich. Die 100 
Stunden- Motorkontrolle brachte einen neuen Ölbe-
hälter, neue Ölschläuche, Kerzenkabel und- Stecker 
und anderes mehr. Kein Malheur, wo nicht auch posi-
tives passiert:
Nach reiflicher Überlegung des SFU- Vorstandes wurde 
die 6000 Stunden Zellen- Prüfung vorgezogen. Die 
Zelle hatte zwar erst 4500 Stunden drauf, jedoch ist 
diese Prüfung so umfangreich und daher auch teuer, 
dass es sich lohnte, diese mitzumachen. Natürlich   

 
wurden einige „Verschönerungsmassnahmen“ wie  
Armaturenbrett- und Abdeckung neu zu lackieren 
und die Cockpit- Wanne zu überarbeiten vorge-
nommen. Die Lackierung der Dimo wurde komplett 
erneuert, sodass heute ein praktisch neues Flug-
zeug dasteht. Wie fast immer bei solchen Instand-
setzungen wurde unser Dimo etwas schwerer - die 
maximale Zuladung ist nun 179,2 kg.

Corona hat, neben der gehörigen Verzögerung der 
Reparatur leider auch hier indirekt gewaltig mitge-
redet: Der überaus kompetente und umsichtige Chef 
der Instandsetzungs-Abteilung hat massive Herz-
probleme bekommen und befindet sich seit vielen 
Wochen in Rekonvaleszenz. Wir wünschen ihm an 
dieser Stelle eine gute Genesung!
Letztendlich haben wir auch viele gute Tipps und 
Hinweise bekommen die uns helfen, die Eigenwar-
tung noch besser zu organisieren bei der Instandhal-
tung unserer LFZ bei hoher Effizienz beste Qualität 
zu erzielen.                          T.R.

NACHSATZ: Es ist gar nicht so leicht ein geeignetes 
Schleppflugzeug am Markt zu bekommen und eine 
Superdimona wie unsere ist heiß begehrt und prak-
tisch nicht verfügbar. Daher hat es sich sicher ausge-
zahlt nicht nur den Schaden zu reparieren, sondern 
auch weitere Instandsetzungsarbeiten und Erneue-
rungen durchführen zu lassen. Möge die Dimona, in 
den nächsten 25 Jahren viele Schlepps absolvieren, 
zahlreiche TMG Schüler erleben und zahlreiche 
Ausflüge ins In- und Ausland ermöglichen.

Und Danke Toni, dass du die Aufgabe auf dich 
genommen hast diese Wiedergeburt zu begleiten 
und zu ermöglichen - denn bei dir gehen technische 
Fachexpertise, Bewusstsein für Vereinsraison und 
Genauigkeit in Abrechnung und Kontrolle elegant 
Hand in Hand. Auch deine Hartnäckigkeit hat uns 
vor einer möglicherweise noch längeren Absenz des 
Flugzeugs bewahrt. 
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Diese Unternehmen unterstützen  
CUMULUS mit einem Druckkostenbeitrag

Die Werbeagentur mit  
der Gleitzahl 100

Salomon GmbH
Liegenschaftsverwaltung

Dr. Reinhold Ortner - Hautarzt

Dr. Bertram Vidic
FA f. Augenheilkunde

Der Jahrhundertmaler
VIC Steiner / Malerbetrieb mit Schwerpunkt:
Restauration, Vergoldung, Oberflächenbehadlung, Farbberatung
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Fluglehrerausbildung - am 12.09. in LOWG West

Die Umstellung auf SFCL trifft ja unsere Flugschulen 
noch gravierender als die einzelnen Piloten.
Es haben sich nicht nur der Lehrumfang und das 
Prüfwesen verändert, auch die Anforderungen an 
die Fluglehrer sind gestiegen.

Mit dem Grossbildfernseher des Aeroclub und den 
Sitzplätzen der Gemeinde Feldkirchen wurde unser 
Hangar kurzerhand zum gut geeigneten Lehrsaal

Unter anderem fordert man jetzt auch die regel-
mäßige Absolvierung einer Fortbildungsveranstal-
tung. Das Gute am neuen System ist aber, dass 
man mit geeignetem Personal also Examiners 
solche Veranstaltungen selbst durchführen kann.
Genau das haben wir als größter Segelflugverein 
der Steiermark jetzt auch getan und kurzer 
Hand so eine Veranstaltung bei uns im Hangar 
abgehalten.
Was als reine clubinterne Veranstaltung gedacht 
war, wurde schnell größer und so nahmen auch 
Fluglehrer aus anderen Vereinen unter anderem 
aus dem Burgenland und aus Kärnten teil.

Der Competence Check findet am Flugzeug und im 
Flug statt. Seit einigen Jahren und im neuen System 
wird viel Wert auf die Fähigkeiten der Wissenswei-
tergabe im Flug gelegt.

Mit aufgeteilten Vortragsrollen konnte der 
Aufwand auf viele Schultern verteilt werden und 
alle Teilnehmer waren sich einig.
Kompetenzaustausch unter Fluglehrern ist eine 
wichtige Maßnahme der Qualitätssicherung im 
Flugschulwesen.

Man muss Veränderungen annehmen, und genau 
das macht unsere Flugschule und das macht 
unsere Flugschule so erfolgreich.

Organisatorisch vorne dabei waren Werner Gosch 
als Leiter der Flugschule, Herwig als aktivster 
Fluglehrer und Obmann und die Examiners
Gert Pansy und Alfred Neumann.

Dr. Roland Zikulnig
FA f. Innere Medizin


